Explosionsschutzdokument Flüssiggas

Das nachfolgende Formular ist für mobile Flüssiggas-Anlagen gedacht (z.B. Flasche- Schlauch-Gasverbrauchs-Einrichtungen) und muss durch Angaben über die jeweilige Baustellen-Situation ergänzt werden. Ortsfeste Flüssiggas-Anlagen werden mit diesem Formular nicht behandelt.
	1.
Angaben zur Betriebsanlage
Stand vom:      

	Firmenname:
	     

	Baustelle:
	     

	Wer arbeitet mit dem Arbeitsstoff?
	Wo befindet sich der Arbeitsbereich?
	Wann findet die Arbeit statt? Datum/Zeit

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	Koordination 
	Wurden folgende Personengruppen informiert?
Planungskoordinator
ja  FORMCHECKBOX 
 
nein  FORMCHECKBOX 

Datum:      
Bauleiter
ja  FORMCHECKBOX 
 
nein  FORMCHECKBOX 

Datum:      
Baukoordinator 
ja  FORMCHECKBOX 
 
nein  FORMCHECKBOX 

Datum:      
Polier, Vorarbeiter
ja  FORMCHECKBOX 
 
nein  FORMCHECKBOX 

Datum:      

	Erforderliche Maßnahmen aufgrund der Koordination

wurden im SiGe-Plan festgelegt: 
ja  FORMCHECKBOX 
 
nein  FORMCHECKBOX 

Wenn nein, werden folgende erforderliche Maßnahmen festgelegt:



	2.
Beschreibung der baulichen Gegebenheiten und Anlage

	entfällt

	3.
Verfahrens- und ggf. Tätigkeitsbeschreibung

	 FORMCHECKBOX 
 Heizen
 FORMCHECKBOX 
 Flämmen

 FORMCHECKBOX 
 Sonstiges: 



	4.
Stoffdaten

	Form:
flüssig, unter Druck
Farbe:
farblos

Geruch:
wahrnehmbar durch Odoriermittelzusatz

pH-Wert:
nicht bestimmbar
Siedetemperatur:
-42 °C

Flammpunkt: 
nicht bestimmbar
Zündtemperatur:
455 °C ( Temperaturklasse T1

Untere Explosionsgrenze:
2,1 Vol.%
Obere Explosionsgrenze:
9,4 Vol.%
Dampfdruck:
16 Bar (bei 40 °C)
Relative Dichte, gasf. (Luft =1): 
1,5-1,9

Explosionsgruppe:
IIA


	5. 
Ermittlung und Beurteilung

	5.1 Fragen

Frage 1) Sind brennbare Stoffe vorhanden?

JA
Frage 2) Kann durch ausreichende Verteilung in Luft explosionsfähige Atmosphäre entstehen?

JA
Frage 3) Ist die Bildung eines explosionsgefährdeten Bereiches möglich?

JA, ist aufgrund der gesetzlichen Vorgaben (§9 Flüssiggasverordnung) bereits festgelegt
Frage 4) Ist die Bildung eines explosionsgefährdeten Bereiches zuverlässig verhindert?

NEIN, durch Maßnahmen des sekundären Explosionsschutzes (Zündquellenausschluss) muss dies gewährleistet werden.

Frage 5) Ist die Entzündung in einem explosionsgefährdeten Bereich zuverlässig verhindert?

JA, bei Einhaltung der weiteren primären, sekundären und organisatorischen Schutzmaßnahmen
5.2 Zonenfestlegung

Explosionsschutzzonen bei Lagerung im Freien gemäß §9 Flüssiggasverordnung
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Bereich der Explosionsschutzzone: 

Flüssiggasbehälter Ventilbereich:

Kugel mit 1 m Radius gilt als Zone 1.
Im Übrigen gilt ein Kegel als Zone 2.
ACHTUNG:

Gefahrenstellen wie Kanäle, Vertiefungen usw. dürfen im Umkreis von 3 m im Anschluss an die Zone 2 nicht vorhanden sein.
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Gasverbrauchs

-

einrichtung

Menge:

bis 200 kg

200 kg – 1000 kg

 > 1000 kg

Zone 1

Kugel mit r = 1 m

Kugel mit r = 1 m

Kugel mit r = 1 m
Zone 2

Kegel mit 
Basiskreis r = 1m
Kegel mit 
Basiskreis r = 3 m
Brandschutzzone: 5 m
Kegel mit 
Basiskreis r = 5 m
Brandschutzzone: 5 m
Fortsetzung Punkt 5.2 nächste Seite
5.2 Zonenfestlegung - Fortsetzung

Notwendige Dokumente:

Als Nachweis für die Eignung der verwendeten Arbeitsmittel (siehe Punkt 9 Ergänzende Unterlagen ( Arbeitsmittelliste) für die jeweilige Zone ist die Konformitätserklärung bzw. bei älteren Arbeitsmitteln der Nachweis aus den technischen Angaben bzw. eine Ex-Schutzbeurteilung (Gefahrenanalyse gem. §9 VEXAT) über die Arbeitsmittel notwendig.

Lagerung in eigenen Flüssiggas-Lagerräumen:

Achtung: Die Lagerung von Flüssiggas in Lagerräumen darf nur unter bestimmten Voraussetzungen erfolgen (siehe §127 BauV)!



6. 
Maßnahmen

	6.1 Primäre Maßnahmen

Bei Arbeiten in Räumen auf Baustellen darf Flüssiggas nur in der Menge des Tagesbedarfs des jeweiligen Arbeitsvorganges vorhanden sein. Höchstens dürfen jedoch, auch bei darüber hinausgehendem Tagesbedarf, folgende Mengen vorhanden sein:
Zulässige Lagermengen in Räumen auf Baustellen
Raumkubatur bis 1000 m³:
2 x 15kg oder 1 x 33kg
 FORMCHECKBOX 

Raumkubatur von mehr als 1000 m³
bis 1500 m³:
4 x 15kg oder 2 x 33kg
 FORMCHECKBOX 

pro weitere 500 m³:

+ 2 x 15kg oder + 1 x 33kg
 FORMCHECKBOX 

Versandbehälter sind so aufgestellt, dass sie gegen mechanische Beschädigungen und gegen Umfallen geschützt sind.
 FORMCHECKBOX 

Versandbehälter haben, sofern keine wärmeisolierenden Blenden aufgestellt sind, von den angeschlossenen Verbrauchseinrichtungen einen Abstand von mindestens 1,50 m (§129 BauV). 

 FORMCHECKBOX 

Werden Gasverbrauchseinrichtungen unter Erdgleiche verwendet?
NEIN ( §128 BauV

Schlauchbruchsicherung vorhanden
JA: Aufstellung der Versandbehälter außerhalb dieser Orte ( §128 BauV


Leckgassicherung vorhanden
JA: Aufstellung der Versandbehälter bis 3 kg Füllgewicht innerhalb dieser Orte


Schlauchbruchsicherung vorhanden

JA: Versandbehälter mit mehr als 3 kg Füllgewicht unterhalb Erdgleiche
( §130 BauV + Arbeitsfreigabe

Leckgassicherung vorhanden


Gaswarngerät vorhanden
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

Der Brandschutz wurde gemäß §131 BauV überprüft.

 FORMCHECKBOX 

Die Mitarbeiter wurden über den Betrieb von Flüssiggasanlagen gemäß § 132 BauV unterwiesen.
 FORMCHECKBOX 

technische Lüftung:
JA  FORMCHECKBOX 
 NEIN  FORMCHECKBOX 


Wenn JA (
SOLL:       
[m³/h]

IST:      
 [m³/h]
genug Umgebungsluft:
JA  FORMCHECKBOX 
 NEIN  FORMCHECKBOX 
  
Warn- oder Alarmmaßnahmen zur

Explosionsvermeidung wurden getroffen
JA  FORMCHECKBOX 
 NEIN  FORMCHECKBOX 

6.2 Sekundäre Maßnahmen

Grundsätzlich sollen in explosionsfähige Bereiche keine Zündquellen eingebracht werden. Wenn dennoch Werkzeuge in diese Zonen eingebracht werden müssen, dürfen diese keine Funken ziehen. Elektrische und nicht-elektrische Betriebsmittel müssen folgende Anforderungen erfüllen (Kennzeichnung laut Typenschild):

Gruppe
II

Kategorie
2

Explosionsgruppe
IIA

Temperaturklasse
T3
anzuwenden

Zündquellen
erledigt

Ja

Nein

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

Heiße Oberflächen
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

Flammen und heiße Gase
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

Mechanisch erzeugte Funken
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

Elektrische Anlagen
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

Elektrische Ausgleichsströme, kathodischer Korrosionsschutz
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

Statische Elektrizität
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

Sonstiges:
 FORMCHECKBOX 

6.3 Konstruktive Maßnahmen
entfällt

6.4 Notwendige Prüfungen

Prüfung vor Inbetriebnahme aller Anlagen gemäß §7 Abs.1 VEXAT 

 FORMCHECKBOX 

Die Flüssiggasanlage ist vor ihrer ersten Inbetriebnahme von einer fachkundigen Person auf ihren ordnungsgemäßen Zustand, insbesondere auf Dichtheit der Anlage und richtige Wirkungsweise der Sicherheitseinrichtungen gemäß BauV § 128 geprüft worden. Ein Vormerk über die letzte jährliche Prüfung liegt auf (§133 BauV).
Intervall:

 FORMCHECKBOX 
 jährlich

Wiederkehrende Prüfung der elektrischen Anlage und der elektrischen Betriebsmittel gemäß §7 Abs.2 VEXAT
· bei außergewöhnlicher Beanspruchung

· Normalfall
Intervalle:

 FORMCHECKBOX 
 jährlich

 FORMCHECKBOX 
 alle 3 Jahre
Wiederkehrende Prüfung der Lüftung/Absaugung
gemäß §7 Abs.3 VEXAT
Intervall:


 FORMCHECKBOX 
 jährlich
Sonstige:
Intervall:


 FORMCHECKBOX 
 alle …. Jahre

Zur Kontrolle der Prüfungen siehe die Liste der wiederkehrenden Prüfungen im Sicherheits- und Gesundheitsschutzdokument. Eventuell offene Maßnahmen in den jeweiligen Prüfprotokollen müssen behoben worden sein.




	7.
Instandhaltung, Reinigung, Wartung, Störungsbehebungen

	Betriebs- u. Wartungsanleitung beachten.

Nach Betriebsanleitung, Arbeitsanweisung und Notfallplan vorgehen.

Bei Schlauchbruch bzw. Undichtheit (bemerkbar durch charakteristischen Geruch) folgende Maßnahmen setzen:

· Ventil schließen

· Lüften

· Funkenbildung vermeiden

· Störung beseitigen

· vor Wiederinbetriebnahme auf Dichtheit prüfen.

Weitere baustellenbezogene Schutzmaßnahmen bei Störungen (z.B. Ausfall technischer Lüftungen, Störungen an Gasmessgeräten):





	8.
Organisatorische Maßnahmen

	· Information der Mitarbeiter gemäß §6 Abs.1 VEXAT:
1. wie Explosionsgefahr entsteht und in welchen Bereichen sie vorhanden ist
2. über die Art der am Arbeitsplatz möglichen Explosionsgefahren, die getroffenen Schutzmaßnahmen, deren Wirkung und Auswirkungen
3. über das Verhalten bei Warnung oder Alarm.

· Unterweisung der Mitarbeiter gemäß VEXAT §6 Abs.2 VEXAT:
1. im richtigen Verhalten gegenüber Explosionsgefahren bei vorhersehbaren Störungen gem. Betriebs- u. Wartungsanleitung
2. darin, dass in diesem Bereich keine funkenziehenden Werkzeuge eingesetzt werden dürfen und dass elektrische und nicht-elektrische Betriebsmittel nur verwendet werden dürfen, wenn sie im Sinne von Punkt 6.2 geeignet sind
3. in der sicheren Durchführung von Arbeiten, unter besonderer Berücksichtigung von Reinigung, Wartung, Instandhaltung und Störungsbeseitigung
4. darüber, welche Arbeitskleidung einschließlich Arbeitsschuhe erforderlich ist und welche nicht verwendet werden darf
5. über Trage- u. Kontrollpflicht für geeignete Persönliche Schutzausrüstung (PSA) und Kleidung
6. Ablagerungen von Stäuben entfernen (Reinigungsplan).
· Arbeitsfreigaben gemäß §6 Abs.7 VEXAT:
Beschreibung eventueller Zonenumstufungen oder Zonenausstufungen, Notwendigkeit von schriftlichen Anweisungen.

· Warn-und Alarmplan gemäß §5 Abs.2 VEXAT:
Verhalten im Brandfall -  (siehe Sicherheits- und Gesundheitsschutzdokument)

	· Kennzeichnung der explosionsgefährdeten Bereiche, die für Arbeitnehmer zugänglich sind und in denen sich Arbeitnehmer aufhalten.
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	 FORMCHECKBOX 
 
vollständig


	9.
Ergänzende Unterlagen

	Dokumente
	ja
	Ort der Ablage
	Dokumente
	ja
	Ort der Ablage

	1) Plan der Baustelle

2) SiGe-Plan

3) Verzeichnis der gefährlichen Arbeitsstoffe

4) Betriebsanleitungen der  Gasverbrauchs​einrichtungen
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	…………..
…………..
…………..
…………..
	5) Arbeitsmittelliste

6) Sicherheits​datenblätter

7) Prüfprotokolle

8) Warn- u. Alarmplan

9) Arbeitsfreigaben
10) Sonstiges: …………
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	…………..
…………..
…………..
…………..
…………..
…………..

	Hinweis: Wenn Warn- oder Alarmbedingungen eintreten können, ist die Festlegung von technischen und organisatorischen Maßnahmen erforderlich (siehe Punkt 8 Warn- und Alarmplan), z.B. Arbeitseinstellung, Absperrung des Gefahrenbereiches, Notrufnummern, etc.


	10.
Verantwortlichkeit


	Erstellt von …………………….. 
Datum: …………………..

	Beigezogene Personen:

	Dem Arbeitgeber zur Kenntnis gebracht: 
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